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§ 14.
Schützen =König und dessen Auszeichnung .

Derjenige, welcher den letzten Rest des Vogels von der Stange her¬
unterschießt, ist Schützen =König. Entsteht zwischen zwei oder mehreren hier¬
bei Zweifel, so muß das Los entscheiden. Der König erhält von dem Augen¬
blicke an, wo er als solcher anerkannt ist, das Ehrenzeichen, und es wird dem¬
selben auf Kosten der Gesellschaft eine Denkmünze mit der Inschrift :

„Dem Schützen=Könige zu Brilon 18 . . . "
verliehen. Er kann diese Denkmünze bei den jährlichen Festlichkeiten tragen.

Dem König steht es frei, der Compagnie zum Andenken eine silberne
Denkmünze an das Königs-Ehrenzeichen zu schenken oder der Compagnie ein
sonstiges Andenken zu stiften. Er ist jedoch keinen Falls zu einer Be¬
wirtung der Compagnie verbunden.

§ 15.
Schützen=Festes .

Verwaltungs - Regung des Schützen=Festes nimmt der Compagnie=Chef die
sonstige Mobilar- Stücke der Compagnie wieder in

eigene
Aufsicht. Die Fahnen werden auf dem Rathause verwahrlich nieder¬

§ 16.
Einrichtung eines Compagnie =Census .

Reorgantsattoe Schüten Cagenduch angelegt, in welchem die der jetzigen
genwärigen

St
iuten

und die Nan dr. Schüf u. die nach
alphabetischer Ordnung, eingetragen werden sollen re n diese nacc
Schühzenbuches besorgt der Kapilain durch einen Schönschreiber auf Koften

der Gesellschaft und sorgt für die Reinhaltung desselben . Am Schlusse des¬
selben wird ein Inventar der der Schützen- Compagnie zuständigen Gerecht¬
samen und Inventarien=Stücke, nach Vollendung deren Recognoscirung an¬
gebracht und solches jährlich vervollständiget nach Maßgabe der eingetretenen
Veränderungen .

§ 17.
Modifikationen der Statuten .

Ueber die etwa gut gefundenen Modifikationen dieser Grund- Be¬
stimmungen beratet sich der im Februar jeden Jahres zusammentretende
Ausschuß und bringt solche in Vorschlag , nach deren ordnungsmäßiger Be¬
stätigung solche im Schützen=Buche nachgetragen werden.

§ 18.
Kundmachung der Statuten .

Gegenwärtige Statuten werden der Schützen- Compagnie auf dem
Schießplatze deutlich vorgelesen. Der Compagnie- Chef ermahnt die anwesenden
Schützen=Mitglieder zur richtigen Befolgung derselben, und sie bestehen un¬
ausgesetzt als bindendes Gesetz .

So geschehen Brilon, den neun und zwanzigsten Mai achtzehn hundert
zwanzig und fünf.

Sciftleitung: Wräses Dr. Reineweber =Brilon , Verlage Hans Albrecht -Brilan.

Geschichtliche und heimatkundliche Blätter
der Sonderabteilung Brilon des Vereins für Geschichte und Altertumskunde Westfalens.

Gratisbeilage zur Sauerländer Zeitung in zwangloser Reihenfolge. Sonderbezugspreis viertels. 1,80 Rik.

Nr. 2. Brilon , 19. Mai 1923. 5. Jahrg.

Akten des Staatsarchives zu Münster , die den Kreis Brilon

betreffen .
Mitgeteilt von Dr. Leineweber .

Im Landesarchiv des Herzogtums Westfalen zu Münster finden sich
Akten über den Kreis Brilon unter folgenden Titeln und Nummern:

II. Beziehungen zu Auswärtigen ; Grenzsachen . a) Cöln —Corvey .
19) Akten betr. die Landeshoheit über die Propstei Marsberg. a. 1794.

22) Akten betr. die Propstei Marsberg sowie die Frage, ov sie zur Entschädi¬
gung für Hessen=Darmstadt verwandt werden soll. a. 1803.

b) Cöln—Hessen—Cassel . 27) Feindseligkeiten der Hessischen Regierung

3 Cöln- Paderborn . 82) Akten über die strittige Grenze zwischen der
Stadt Marsberg und den angrenzenden Paderb. Dörfern. 1653—1808.

h) Cöln—Waldeck. 88) Akten des Richters zu Brilon gegen Waldeck
weaen der obersten Gerichtsbarkeit, Verpfändungen und anderer Gebrechen,
speziell zu Brunskappel im Grund Assinghausen . 1747—1610. Darin Grenz¬
beschreibung zwischen dem Herzogtum Westfalen und Padberg. a. 1499.
95) Akten betr. Gebrechen Cöln c/a Waldeck , besonders betr. Medebach und
Paderborn. 1537—38. 98) Akten Cöln c/a Waldeck , in specie: Medebach,
Godelsheim, Bredelar, Hertinghausen, Assinghausen, Volkmarsen . 1541—1554.
106) Akten Waldeck c. Kurcöln betr. Medebach. 1551 . 117) Kurcöln c. Graf
Johann v. Waldeck betr. Einfall der Waldecker in das Bergwerk Wiemering¬
lausen bei Brilon. a. 1559—1603. 130) Cöln c. Waldeck betr. Gehölz und
Kohlenlager bei Brilon und Messinghausen . 1570. 137) Waldeck c. Amt
Brilon in specie Grenzen bei Bontkirchen. 1578 —1612 . Unter dieser Num¬
ner findet sich auch eine Karte von Medebach, Hallenberg und Umgegend.
1604. 169) Protokoll über Verhandlungen Waldeck c. Freiherrn v. Fürsten¬
berg vor dem Officialgericht zu Werl in Grenzsachen bei Astenberg. 1735.
174) Akten betr. die von der Stadt Winterberg gezogene Schnade , Eingriffe
n Lichtenscheid usw. a. 1767—1779.

i) Köln—Wittgenstein —Berleburg . 178) Akten betr. Eingriffe des
Brafen v. Wittgenstein ins Amt Medebach, Freigrafschaft Züschenau , auch
Hallenberg. 1555—1579.
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III. Allgemeine Landesangelegenheiten. 16) Akten betr. Schatzeinnehmer
in Brilon. 18) Generalakten betr. Civilbesitznahme im Jahre 1802 von Ort¬
schaften und Klöstern durch die Hessen=Darmstädter Regierung. 58) Klagen
der adligen Insassen gegen Bauern der Aemter Brilon und Medebach betr.
Jagdgerechtigkeit . 1726.

VII. Städte, Ortschaften und Häuser . 8) Stadt Brilon . a) Bürger¬
meister und Rat zu Brilon c. Schenk v. Scharfenberg. a. 1583. 6) Supplik
der Stadt Brilon und Bestätigung der Wochenmärkte . 1677. Brand in
Brilon . 1791. 25) Stadt Medebach c. Stadtrichter po. Gerichtsbarkeit , betr.
Prozeß der Stadt Medebach c. Christoph v. Gaugreben. 1654. 26) Akten
betr. Bestätigung der Privilegien der Stadt Winterberg. 1730 - 1747 .

47) Akten betr. Bestätigung der Privilegien der Stadt Winterberg. 1730
VIII .

Aemter. 14) Amt Brilon. Betr. Lieferungen des Amtes Brilon
im 7jährigen Kriege. 1759—1768. 21) Amt Medebach. Verzeichnis der im

Amt Medebach und Hallenberg gelegenen sogen. Wintergüter . 1596. 29) Revers
der Freigrafen von Assinghausen . 1531.

I Kirchensachen, Stifter und Klöster. Spezialakten betr. die Pfarreien
im Herzogtum Westfalen . 10) Alme 1754 ff. 11) Altenbüren 1801 ff.
20) Bigge 1752 ff. 27) Brilon 1550 ff. 28) Bruchhausen 1783 ff. usw.
Klöster , Specialia . 104) Glindfeld 1737. 106) Hallenberg, Franziskaner¬
kloster. 1729. 109) Medebach, Franziskanerkloster 1691 .

X. Schulsachen. a) Generalia betr. u. a. das Gymnasium zu Brilon.
b) Specialia. 13) Schule zu Bigge . 18) Schule zu Brilon. 56) Schule zu
XII . Bonner Hofkammer und Hofrat. 6) Richter zu Brilon in Sachen
Kloster Bredelar c. Eingesessenen zu Madfeld . 1711. 7) Landdrost und Räte

in Westfalen c. Bergamt zu Brilon po. jurisdictionis 1790.
Das sogen. Lehnsarchiv des Herzogtums Westfalen enthält zwar auch

Nachrichten über Brilon und Umgegend, jedoch hätte ein Auszug hieraus fur
den Augenblick sehr viel Zeit in Anspruch genommen , weil ein Sach= und
Ortsregister fehlt.

Bierbrauen im Dorfe Olsberg .
Dr. Rüther , Brilon.

dem im Jahre 1651 von dem Gerichtsschöffen Heinrich Kropff be¬
gonnenen Dorfbuche von Olsberg finden sich mehrere interessante Angaben
über das Bierbrauen im Dorfe. An dem Schluß des Berichtes , den er über
den Dreißigjährigen Krieg gibt, rühmt Kropff den Wohlstand des Dorfes in
früherer Zeit, und zum Beweise dessen berichtet er, daß in Olsberg 1619 an
Brausteuer 1000 Schillinge eingekommen seien. Es sei aber für jedes ver¬
braute Scheffel Malz ein Schilling fällig gewesen, somit seien 1000 Scheffel
Malz in diesem einen Jahre im Dorfe gebraut worden. Er selbst sei beeideter
Steuererheber gewesen. Tatsächlich sei aber, so meint Kropff , noch mehr ver¬
braut worden, denn manches habe man wohl zur Steuer nicht angemeldet .
Im Jahre 1655 wurde ein neuer Braukessel für das Dorf gekauft; er wog
87½ Pfund und kostete mit Trinkgeld , Steuer und Fuhrlohn 26 Reichstaler.
Der Dreifuß, auf dem er stand, kostete für sich 3 Reichstaler. Der Kessel
wurde einem Dorfeingesessenen übergeben. Bei ihm konnte jeder brauen gegen
eine Bezahlung. Das Dorf bekam von dem, der den Kessel unter Händen
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Möchte wegen Abhaltung des Schützen=Festes eine Abänderung be¬
liebt, der Schießplatz verleat werden, so benimmt sich der Compagnie =Chef mit
der Polizei -Behörde dieserhalb; deren Mitwirkung überhaupt da eintritt, wo
es sich um Handhabung des öffentlichen Interesses handelt .

Was die Verpflichtungen des jedesmaligen Compagnie=Chefs hinsicht¬
lich der Vermögens =Verwaltung anlangen, so bestehen solche darin, daß er
auf richtige Einziehung der Intraden und Beiträge wachet, die dem Com¬
pagnie=Fonds zuständige Gerechtsame wahre, dessen Ausgaben richtig anweise
und den Rechnungsführer mit den erforderlichen Belegstücken versehe.

Der rechnungsführende Offizier hat die Kassen-Angelegenheit der
Compagnie zu wahren. Er sorgt dafür, daß die ständigen Gefälle und die
jährlichen Beiträge ordnungsmäßig eingehen und meldet die Rückstände dem
Compagnie=Chef gleich nach der Verfallzeit . Ohne vorherige Autorisation des
Compagnie- Chefs leistet derselbe keine Zahlungen. Ueber Einnahme und Aus¬
gabe führt derselbe ein Register, das ihm am Ende des Jahres als Rechnung

§ 12.
Jährliche Regulierung der Administrations - Gegenständeder Compagnie und Rechnungs =Ablage .

In der eisten Hälfte des Februars des folgendes Jahres , bis wohin
der Compagnie =Chef die Gegenstände aus seiner Compagnie=Führung gehörigwiro, übergibt derselbe vor dem alsdann zusammentretenden
Ausschusse seinem Nachfolger die Instituten -Papiere. Er hat inmittels die
Rechnungs =Ablegung , welche in der Versammlung vorgelegt , geprüft und
definitiv abgenommen wird. Die Jahres - Rechnung steht auf Erforderen
einem jeden Schützen=Bruder zur Einsicht offen.

§ 15.
Art der Abhaltung des Schützen=Festes .

Hinsichtlich Einleitung des jährlichen Schützen-Festes dient Folgendes
zur Richtschnur:

Am Tage des Vogelschießens (Johannistag § 6) versammelt sich die
Compagnie nach beendigtem Nachmittags Gottes-Dienste nach einem mit der
Trommel gegebenem Zeichen auf dem Marktplatze . Ein jedes Mitglied, das
an dem Vogelschießen Teil nehmen will, verneht sich mit einer, vor allem
ungeladenen einfachen Flinte oder Büchse . Nachdem die Gewehre der Reihe
nach besichtigt und tüchtig erklärt worden, ordnet der Compagnie - Chef mit
Hülfe seiner Collegen den Zug, an dessen Spitze der vorigjährige Schützen¬

önig, mit dem Ehrenzeichen geziert, geht. Er ist von zwei Führern beglei¬
tet. In der Mitte des Zuges befinden sich die Fahnen, begleitet von zwei
Lieutenants und zwei Führern.

Der alte Schützen =König übergibt unter der Vogelstange das Ehren¬
zeichen dem Hauptmanne und tut nach dem Vogel den ersten Schuß , worauf
das Schießen in ruhiger Ordnung allgemein angefangen und damit so lange
fortgefahren wird, bis der Vogel und die Stange rein ist. Wenn alsdann
auf die von dem Hauptmanne an die versammelten Schützen- Brüder ge¬
richtete Frage: ob das Vogelschießen ordnungsmäßig gehalten worden, ein
lautes „Ja " erschallt , so wird unter dem Wirbel der Trommeln mit Musik¬
begleitung und unter Schwenken der Fahnen der neue König vom Haupt¬
mann mit dem Ehrenzeichen geziert, worauf die Hauptleute für vorsichtige
Verwahrung der nun ungeladenen Gewehre sorgen. Die Fahnen werden an
der Vogelstange befestigt, und es tritt die Tanzbelustigung ein.
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